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Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Zustellservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.

Fragen zu Ihrem Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.

Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 9 bis 15 Uhr.

Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-

4 Tim Fischer (tf) -361
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393

Online-Redaktion:
4 Joscha Kuczorra (jok) -233
4 Florian Zinn (znn) -208

Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@cuxonline.de

Leseranwalt
Hans-Joachim Milewski ist als
Leseranwalt der Cuxhavener
Nachrichten und der Niederel-
be-Zeitung unter folgender
E-Mail-Adresse zu erreichen:
HMilewski@cuxonline.de
Seine postalische Adresse lautet:
Hans-Joachim Milewski,
Theodor-Storm-Str. 4,
21762 Otterndorf

Auszubildende für die „Wärmewende“
Klimaneutrale Wärmeversorgung bekommen zukünftig höheren Stellenwert in der Ausbildung zum Anlagenmechaniker

VON TIM FISCHER

Cuxhaven. Damit Deutschland
seine Klimaziele erreicht, ist
auch das Handwerk gefragt.
Hunderttausende neue Wär-
mepumpen sollen jährlich in-
stalliert werden. Doch wer soll
die einbauen? Fachkräfte feh-
len - die BBS Cuxhaven schafft
Abhilfe. Dabei hilft unter an-
derem eine neue Wärmepum-
pe, die der Schule zu Ausbil-
dungszwecken zur Verfügung
gestellt wurde.

Das große Problem der soge-
nannten „Wärmewende“: Es
fehlt an Fachkräften, um die Auf-
träge zeitnah abzuarbeiten.
Denn es fehlen nicht nur Hand-
werkerinnen und Handwerker;
auch die Anforderungen stei-
gen. Zunehmend istmoderneKli-
matechnik gefragt - mit dem Ziel,
Energie zu sparen.

Wärmepumpen tragen zur
Energieeinsparung und zur Re-
duzierung der CO2-Emissionen
bei. Die zunehmende Nutzung
von Umweltwärme durch den
Einsatz von Wärmepumpen
zählt zu den Zukunftstechnolo-
gien.

„Die Ausbildung ist umfang-
reicher geworden. Inzwischen ist
alles in der Ausbildung zum An-
lagenmechaniker für Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik
(SHK) zusammengefasst. Durch
die Themen Wärmepumpe und
Klimaanlage ist jetzt auch viel
Technik und Elektrik dabei“, er-
klärt Berufsschullehrerin Marei-
ke Kiss.

Die Unterstützung von
Unternehmen ist wichtig
Einen Öl- oder Gaskessel würde
eine Firma in zwei Tagen instal-
lieren. Für eine Wärmepumpe
braucht es etwa eine Woche und
das entsprechende Know-how.
Jörg Herzka, Fachpraxislehrer
Metall an den BBS, und Mareike
Kiss freuen sich daher sehr, dass
die Firma Vaillant die Wärme-
pumpe für den Demonstrations-

unterricht kostenlos zur Verfü-
gung stellt. Diese ist voll funk-
tionsfähig und ergänzt die be-
reits vorhandene Wärmepum-
pe, die in ihre Einzelteile zerlegt
ist, um zeigen zu können, wie es
im Inneren aussieht. „Sie ist die
Basis für den Experimental-
unterricht, um Versuche und
Messungen durchzuführen“, er-
zählt Kiss.

Die Berufsschullehrer gehen
davon aus, dass die klimaneutra-
le Wärmeversorgung in Zukunft
einen höheren Stellenwert im
Unterricht einnehmen wird.

Schon jetzt ist die Cuxhavener
Schule Vorreiter auf diesem Ge-
biet. „Das ist die Technik der Zu-
kunft“, weiß Herzka.

Schüler, die in Betrieben
arbeiten, in denen die Wärme-
pumpe noch keine große Rolle
spielt, können ihr erlangtes Wis-
sen also selbst in die Betriebe tra-
gen. „Wir wollen die Firmen da-
bei unterstützen, die Transfor-
mation der derzeit fossil domi-
nierten Wärmeversorgung von
Gebäuden und Industrie hin zu
einer klimaneutralen Wärme-
versorgung umzusetzen“, er-

klärt Kiss. Schulleiter Carsten
Hoppe ergänzt: „Dabei sind wir
auf die Unterstützung der Unter-
nehmen angewiesen, um den
Unterricht praxisnah gestalten
zu können.“

Ehemaliger unterstützte bei
der Installation
Bei der Installation der neuen
Dauerleihgabe wurde die Schule
von einem Ehemaligen unter-
stützt. „Dennis Fastert, einer
unserer ehemaligen Schüler, hat
die Wärmepumpe für uns in Be-
trieb genommen“, freut sich Jörg

Herzka. Fastert hat im Januar
2013 seine Ausbildung abge-
schlossen und war damals In-
nungsbester im Bereich Cuxha-
ven.

Durchschnittlich beginnen je-
des Jahr 18 Schüler die Ausbil-
dung zum Anlagenmechaniker
an den BBS. „Es ist eine klassi-
sche duale Ausbildung, bei der
die Azubis einen Tag in der Wo-
che hier sind und den Rest der
Woche im Betrieb“, erklärt Ma-
reike Kiss. Ein Hauptschulab-
schluss reicht als Qualifikation
aus.

Die neue Wärmepumpe bietet ganz neue Möglichkeiten für die Ausbildung der angehenden Anlagenmechaniker. (vl.n.r) Sanitär- und Heizungs-
techniker Dennis Fastert, Nils Neunaber von Vaillant, Ingo Haack und Jörg Herzka von der BBS Cuxhaven. Foto: BBS

Eichhörnchen als Thema
Waldpädagogin
lädt ein
Cuxhaven. Auch im Herbst sind
tolle Walderlebnisse mit der
„Schatzkiste Natur“ unter der
Leitung der zertifizierten Wald-
pädagogin Jennifer Sprichardt
möglich. Der Herbst hat begon-
nen und somit die Zeit, in der die
Waldbewohner ihre Vorräte für
den Winter anlegen. Am Bei-
spiel des Eichhörnchens erfah-
ren die Teilnehmer, dass dies gar
nicht so einfach ist. Gemeinsam
finden die Teilnehmer heraus,
was Eichhörnchen fressen, wo
sie wohnen und welche Aben-
teuer sie in ihrem Leben bestrei-
ten müssen. Rätsel, Spiele und
viel Bewegung lassen die Zeit da-
bei im Flug vergehen. Treff-
punkt für dieses zweistündige
Waldabenteuer ist am 7. Okto-
ber um10Uhr der Parkplatz „Am
Lohmsmoor“ in Cuxhaven-Sah-
lenburg.

Eine Anmeldung unter Tele-
fon 01522-8612559 ist unbedingt
nötig, da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist. Es wird eine Teilnah-
megebühr pro Kind und pro Er-
wachsenem erhoben. Weitere
Infos auch unter www.schatzkis-
te-natur.de. (cv)

Kabarett und Comedy vom Feinsten
Florian Schroeder begeisterte mit „Neustart“ im Cuxhavener Stadttheater

VON JOACHIM TONN

Cuxhaven. „Neustart“ war ein
Abend in Masken. Florian
Schroeder setzte sie auf, um sein
Publikum„mit demWahnsinnzu
impfen. Denn in jedem Wahn-
sinn liegt eine Wahrheit. Und je-
de Wahrheit braucht eine Spur
Wahnsinn.“

Heftiger Applaus, als Florian
Schroeder auf der Bühne er-
schien, donnernder, als er nach
über zwei Stunden genüssli-
chem Sezieren des Weltgesche-
hens sein dankbares Cuxhave-
ner Publikum verließ. In Cuxha-
venwar der Entertainer zumers-
tenMal zuGast. „HöchsteZeit, die
Perle derNordseemal kennenzu-
lernen“, sagte der Autor, Drama-
turg und Regisseur in einer Per-
son.

„Einmann-Lichterkette
in der Krise“
Der aus Lörrach stammende Ka-
barettist, Parodist, Autor, Kolum-
nist, Hörfunk- und Fernsehmo-
derator ist ein Garant für feins-
tes Kabarett: Gepaart mit Talent,
einer scharfen Zunge und kei-
nem Blatt vor den Mund. Unan-
gepasst spricht er über Politik
und das tägliche Geschehen.
„Wir bewegen uns im Genre Ka-
barett, Comedy und Quatsch. Al-
les, was ich hier sage, ist so ge-
meint.“ Der Comedian brillierte
temporeich und ohne Denkpau-

se als großartiger Imitator und
schlüpfte in die Rolle seiner „Gäs-
te“ – egal, ob Angela Merkel oder
Jogi Löw – sofort wurden die Per-
sonen auf der Bühne lebendig.

Wer könnte der neue Messias
sein, war die Frage, die ermit sei-
nem Publikum teilte, das auch
Vorschläge einbringen konnte.

Sein neuer Messias sei Rudi Völ-
ler, spöttele er: „Es gibt nur eine
Tante Käthe“.

Und er forderte: Es müssten
Frauen als Bundestrainerinnen
ran –wie AliceWeidel. Große La-
cher erntete er, als er sich aus-
malte, wie sie sämtliche Natio-
nalspieler auf den Mund küssen

würde. Auch die Öko-Fraktion
wurde aufs Korn genommen:
Lasten-Fahrräder fürKinderund
Hunde seien für ihn Öko-SUV’s“
lästerte er.

Florian Schroeder ist ein
scharfer Beobachter, dem nichts
entgeht. Und sei es auf der Fahrt
von Hamburg nach Cuxhaven

„derwunderbare Umsteigebahn-
hof“ Harburg, den er nicht nur
mit denAugen, sondern auchmit
seiner Nase wahrgenommen ha-
be.

Luft machte er „seinem Hass“
auf das Internet, „bei dem jede
Silbe saß“. Influencerinnen mit
ihren aufgespritzten Lippen sä-
he er als Rache der jungen Frau-
engeneration an Alice Schwar-
zer, spöttelte er. Auch das „Tei-
len“ von Nachrichten auf Face-
book & Co. nahm er aufs Korn:
Der letzte, der geteilt habe, war
St. Martin – seinen Mantel mit
einem Bedürftigen.“

Nach der Pause führte Schroe-
der seinen Gästen anhand einer
fiktivenWahlkampagne schreck-
haft-ironisch vor Augen, wie er
„als Volkskanzler auf Lebens-
zeit“ Deutschland in eine Dikta-
tur führen könne.

„Ihr seid das Publikum, das
ich immer haben wollte“
„Ihr seid das Publikum, das ich
immer haben wollte, denn ihr
habt fast immer die Pointen ver-
standen“, lobte Florian Schroe-
der sein Publikum, das ihn erst
nach weiteren Zugaben von der
Bühne ließ.

„IchmagdieMischungausMe-
dien, die er mit einflicht und sei-
ne Fähigkeit, Stimmen zu imitie-
ren.Undernimmt sich selbst ger-
ne ‚Hopps‘“, kommentierte eine
begeisterte Zuschauerin.

„Der Messias wird erst kommen, wenn er nicht mehr nötig sein wird.“ Dieses Zitat von Frank Kafka stellte
Florian Schroeder seiner Suche nach einem neuen Messias voran. Foto: Tonn


